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Schutz vor geschlechtsspezifischer Gewalt -
Eine Erfolgsgeschichte 
feministischer Interventionen

• Aufgabe des Staates: Gewährleistung 
gleicher Freiheit
◦ Ein gegenüber Frauen lange

vernachlässigtes Versprechen

• Eroberung der Menschenrechte als Mittel 
zur Emanzipation von Frauen
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Fokus: Istanbul-Konvention

• Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt (2011)
◦ https://www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleichstellung/gewalt-gegen-

frauen/istanbul-konvention-gewalt-gegen-frauen.html

• Nationale Koordinierungsstelle „Gewalt gegen Frauen“
◦ https://www.coordination-vaw.gv.at

• Nationaler Aktionsplan zur Gewalt gegen Frauen und Mädchen
◦ https://www.coordination-vaw.gv.at/dam/jcr:81aa0ba5-7673-42f1-b6be-

b2a7c543facf/251205_NAF_Bericht_A4_DRUCK.pdf

https://en.wikipedia.org/wiki/Istanbul#/media/File:Hist
orical_peninsula_and_modern_skyline_of_Istanbul.jpg
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Gewalt gegen Frauen (Art. 3)
• Menschenrechtsverletzung 

• Form der Diskriminierung von Frauen 

• Alle Handlungen geschlechtsspezifischer [gender-
based] Gewalt, die zu körperlichen, sexuellen, 
psychischen oder wirtschaftlichen Schäden oder 
Leiden bei Frauen führen oder führen können, 
einschließlich der Androhung solcher Handlungen, 
der Nötigung oder der willkürlichen 
Freiheitsentziehung, sei es im öffentlichen oder 
privaten Leben.

• Gewalt, die gegen eine Frau gerichtet ist, weil sie 
eine Frau ist (Hauptmotiv), oder die Frauen 
unverhältnismäßig stark betrifft

• „Häusliche Gewalt“ 

• Alle Handlungen körperlicher, sexueller, 
psychischer oder wirtschaftlicher Gewalt, die 
innerhalb der Familie oder des Haushalts oder 
zwischen früheren oder derzeitigen Eheleuten 
oder Partner:innen vorkommen, unabhängig 
davon, ob Täter:in denselben Wohnsitz wie das 
Opfer hat oder hatte

• Besonderes Augenmerk auf Frauen, die Opfer 
geschlechtsspezifischer Gewalt geworden sind

„Geschlecht“ [gender]:
gesellschaftlich geprägte Rollen, 
Verhaltensweisen, Tätigkeiten und 
Merkmale, die eine bestimmte 
Gesellschaft als für Frauen und 
Männer angemessen ansieht
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Ursachen von Gewalt gegen Frauen
• Mangelnde Gleichstellung und Diskriminierung von Frauen

• => Rechtliche Maßnahmen zur Gleichstellung

• => Geschlechtssensible politische Maßnahmen zur 
      „Mentalitäts- und  Verhaltensänderung“

• Verpflichtung zur Verhütung von Gewalt gegen Frauen:
◦ Beseitigung von Vorurteilen, Bräuchen, Traditionen und 

sonstigen Praktiken, die auf dem Konzept der 
Unterlegenheit der Frauen oder auf stereotypen Rollen der 
Geschlechter basieren
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Geschlechtsspezifische Gewalt 
gegen Frauen:
Ursache ebenso wie Folge 
ungleicher Machtverhältnisse, 
die auf zwischen Männern und 
Frauen wahrgenommenen 
Unterschieden beruhen und zur 
Unterordnung von Frauen in 
öffentlichen und privaten 
Bereichen führen

⬄ Struktureller Charakter

Erreicht 
werden sollen 
„Herz und 
Verstand“



Maßnahmen im Einsatz gegen Gewalt an Frauen
• Ganzheitlicher Ansatz: Vorbeugung, Schutz, Unterstützung

• Stärkung der Rechte und der wirtschaftlichen Unabhängigkeit von 
Frauen

• Mittelpunkt: Rechte der Opfer 
von Gewalt an Frauen und häuslicher Gewalt
◦ Verhinderung sekundärer Viktimisierung

• Fokus auf spezielle Bedürfnisse besonders schutzbedürftiger Personen
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Nichtdiskriminierende Maßnahmen zur Durchführung des 
Übereinkommens
• Die Durchführung dieses Übereinkommens durch die Vertragsparteien, 

insbesondere von Maßnahmen zum Schutz der Rechte der Opfer, ist 
ohne Diskriminierung insbesondere wegen des biologischen oder 
sozialen Geschlechts, der Rasse, der Hautfarbe, der Sprache, der 
Religion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen oder 
sozialen Herkunft, der Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit, des 
Vermögens, der Geburt, der sexuellen Ausrichtung, der 
Geschlechtsidentität, des Alters, des Gesundheitszustands, einer 
Behinderung, des Familienstands, des Migranten- oder Flüchtlingsstatus 
oder des sonstigen Status sicherzustellen.
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Fokus: Strafrecht (verpflichtend)
• Psychische Gewalt: Ernsthafte Beeinträchtigung der 

psychischen Unversehrtheit einer Person durch Nötigung 
oder Drohung

• Nachstellung (Stalking): vorsätzliches Verhalten, das aus 
wiederholten Bedrohungen gegenüber einer anderen 
Person besteht, die dazu führen, dass diese um ihre 
Sicherheit fürchtet

• Körperliche Gewalt

• Sexuelle Gewalt, einschließlich Vergewaltigung: nicht 
einverständliche sexuelle Handlungen

• Sexuelle Belästigung: jede Form von ungewolltem 
sexuell bestimmtem verbalem, nonverbalem oder 
körperlichem Verhalten mit dem Zweck oder der Folge, 
die Würde einer Person zu verletzen, insbesondere 
wenn dadurch ein Umfeld der Einschüchterung, 
Feindseligkeit, Erniedrigung, Entwürdigung oder 
Beleidigung geschaffen wird

• Zwangsheirat

• Verstümmelung weiblicher Genitalien

• Zwangsabtreibung und Zwangssterilisierung

Verbot verpflichtender alternativer Streitbeilegungsverfahren, 
einschließlich Mediation und Schlichtung

Inakzeptable Rechtfertigungen: 
Kultur, Bräuche, Religion, 
Tradition, sogenannte „Ehre“

Holzleithner - Gewalt an Frauen als Menschenrechtsverletzung Seite 8



Rechtliche Maßnahmen im Vorgehen gegen Gewalt an 
Frauen sind eine Schutzverpflichtung von Staaten
• Bei mangelnder Umsetzung: Verurteilung durch den Europäischen 

Gerichtshof für Menschenrechte

• L und andere gegen Frankreich (24.04.2025)
◦ Verstoß Frankreichs gegen seine positiven Verpflichtungen, in der Praxis 

ein Strafrechtssystem zu schaffen, das nicht einvernehmliche sexuelle 
Handlungen unter Strafe stellt

◦ Verletzung von Artikel 3 EMRK (Verbot unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder Bestrafung)

◦ Verletzung von Artikel 8 EMRK (Recht auf Achtung des Privatlebens)
◦ Verletzung von Artikel 14 EMRK (Diskriminierungsverbot) zusammen 

mit Artikel 3 und 8 EMRK
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Bei Nichterfüllung dieser 
Verpflichtung wird der Staat für 
eine Tat zur Verantwortung 
gezogen, die andernfalls nur 
einem nichtstaatlichen Täter 
zuzuschreiben ist. 



Recht, Gewalt, Emanzipation
• Recht zwischen Einhaltung und Umgehungsversuchen, 

erwünschten Wirkungen und Kollateralschäden 

• Feministische Kritik am „punitiven Ansatz“
◦ Karzeralisierung des Rechts 
◦ strafrechtlicher Aktionismus
◦ Instrumentalisierung durch ethnonationalistische Strömungen

• Backlash gegen rechtliche und politische Maßnahmen zur Gleichstellung 
und gegen geschlechtsspezifische Gewalt
◦ Istanbul-Konvention: „eine Erfindung, eine feministische Schöpfung mit 

dem Ziel, die Schwulenideologie zu rechtfertigen. Dadurch werden die 
Interessen der Frauen und der Familie verletzt“ 
(Zbigniew Ziobro, PIS-Justizminister, Polen)
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Für eine Zukunft veränderter Haltung
“Möge die Scham die Seite wechseln”
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